re ammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


—— Nr. 13. 


Ki; 


(Nr. 7318.) Geſetz, betreffend die Fortdauer des in dem Geſetze vom 6. März 1868. er⸗ 
- öffneten Kredits von fünf Millionen Thaler. Vom 5. Februar 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


3 mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
olgt: 


Einziger Artikel. 


Die Beſtimmungen der $$. 1. 2. und 3. des Geſetzes vom 6. März 1868. 
(Geſetz⸗Samml. von 1868. S. 221.) betreffend eine Erweiterung des durch die 
. 2. und 3. des Geſetzes vom 28. September 1866. über den außerordentlichen 
Geldbedarf der Militair⸗ und Marineverwaltung und die Dotirung des Staats⸗ 
ſchatzes eröffneten Kredits, bleiben bis zur nächſten regelmäßigen Zuſammenkunft 

des Landtages (Art. 76. der Verfaſſung) in Kraft. Soweit die Ausführung 
der vorbezeichneten geſetzlichen Beſtimmungen, über welche dem Landtage Rechen⸗ 
ſchaft zu geben iſt, dann noch nicht ſtattgefunden hat, bleibt hinſechtlich der Fort⸗ 
dauer der in denſelben der Staatsregierung ertheilten Ermächtigung geſeßliche 

Anordnung vorbehalten. - 


8 Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſtegel. N 8 


Gegeben Berlin, den 5. Februar 1869. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bis marck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
N Leonhardt. 


\ 


Jußegang 1869. (Nr. 7318-7319.) | 40 Hr. 7819) 
Ausgegeben zu Berlin den 11. Februar 1869. 


: | „ 5 
(Fr. 7319.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Anklamer Kreiſes im Betrage von 34,000 Thalern. Vom 2. Ja- 

nuar 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Anklamer Kreiſes, im Regierungsbezirk 
Stettin, auf dem Kreistage vom 25. April 1867. beſchloſſen worden, außer der 
durch das Privilegium vom 30. Juni 1847. (Geſetz⸗ Samml. S. 329.) zu Chauſſee⸗ 
bauzwecken genehmigten Anleihe von 73,000 Thalern, die zur Beſchaffung des 
Terrains zum Vorpommerſchen Eiſenbahnbau innerhalb des Anklamer Kreiſes 
erforderlichen Geldmittel zum Betrage von 34,000 Thalern im Wege einer ferneren 
Anleihe mittelſt Ausſtellung auf jeden Inhaber lautender, mit Zinskupons ver⸗ 
ſehener, Seitens der Gläubiger unkündbarer Kreis⸗Obligationen zu beſchaffen, ſo 
wollen Wir dem Antrage der gedachten Kreisſtände, da ſich weder im Intereſſe 
der Gläubiger noch der Schuldner gegen die Ausführung des Beſchluſſes etwas 
zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. zur Ausſtellung von Obligationen des Anklamer Kreiſes zum Betrage von 
34,000 Thalern, in Buchſtaben: vier und dreißig Tauſend Thalern, welche in 
folgenden Apoints: 

44 Stück à 500 Thaler 22,000 Thaler, 

8 ee Nee ee e 
55 lin ei 0 
2 919 = 34,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
vier und einhalb Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu 
beſtimmenden Folgeordnung vom Jahre 1868. ab mit jährlich Einem Prozent des 
Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den 9 Schuldverſchreibungen, zu 
tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unfere landesherrliche Genehmigung 
mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber diefer Obligationen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach» 
weiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. f 55 
8 Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritten 
ertheilen und durch welches für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. | . 
Er Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 2. Januar 1869. 


(I. S.) Wilhelm. | 
Ftrh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz 5 


ee 
Provinz Pommern, Regierungsbezirk Stettin. 


Obligation 
des 
e mer er e ein 
II. Emiſſion | 
Littr. e 


uber 


EL Thaler Preußiſch Kur ant. 


1 Auf Grund des unterm A Allerhöchſt beſtätigten Kreistags⸗ 
beſchluſſes vom 25. April 1867. wegen Aufnahme einer ferneren Anleihe von 
34,000 Thalern zur Erwerbung des Terrains zum Vorpommerſchen Eiſenbahn⸗ 
bau innerhalb des Anklamer Kreiſes, bekennt ſich die zur Ausführung dieſes 
Beſchluſſes von den Kreisſtänden des Anklamer Kreiſes eingeſetzte ſtändiſche Kom⸗ 
miſſton Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens 
des Gläubigers unkündbare Verſchreibung as Schuld von . Tha⸗ 
lern in Preußiſchem Kurant, welche für den Kreis kontrahirt worden und mit 
vier einhalb Prozent jährlich zu verzinſen iſt. i 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 34,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1868. ab mit jährlich Einem Prozent, unter Zuwachs der Zinſen von den 
getilgten Schuldverſchreibungen, innerhalb eines Zeitraums von 39 Jahren, nach 
Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. | 
inold die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1868. ab im Monat 
Juni jeden Jahres, und vom Jahre 1893. ab im Juni und Dezember 1 
Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch 
größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch e Schuld⸗ 
verſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuld⸗ 
verſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Be⸗ 
träge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich 
bekannt gemacht. Rn 
R Die ng erfolgt ſechs Monate vor dem Zahlungstermine in 
dem Anklamer Kreisblatt, dem Stettiner Amtsblatt, der Berliner Börſenzeitung, 
der Neuen Preußiſchen Zeitung und im „„ 
Gr. 73190 5 


Bis 


5 | = 


Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am J. Juli, von heute an 
gerechnet, mit vier einhalb Prozent in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Anklam, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 


zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ ö 


gezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nicht 
erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Anklam. Zins⸗ 
kupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll demjenigen, 
welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Verjährungs⸗ 
je bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zinskupons 

urch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder in ſonſt glaubhafter Weiſe dar⸗ 
thut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis 
dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Ouittung ausgezahlt werden. 

„Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1872. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 5 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 

Kreis mit ſeinem Vermögen. 1 
5 ae zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unſerer Unter? 
ertheilt. 4 
Anklam, den em 18. 
(Stempel.) 8 1655 { 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion des Anklamer Kreiſes fur die Erwerbung i 
des Terrains zum Vorpommerſchen Eiſenbahnbau innerhalb des 
er Anklamer Kreiſes. 1 85 
N. N. e N. N. 


ſchrift 


(Anmerkung. Die Unterſchriften ſind eigenhändig zu vollziehen.) 
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| oa SS. 
provinz Pommern, Regierungsbezirk Stettin. 
e 


i zur ' 
Kreis⸗Obligation des Anklamer Kreiſes 
II. Emiſſion. N 
e Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Anklamer Kreiſes N 


Littr. . übern Thaler à vier einhalb Prozent Zinſen 
die ..t Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Anklam, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten In⸗ 
habers der Obligation vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch eingegangen iſt. 

Anklam, den ten 1 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion des Anklamer Kreiſes für den Grunderwerb 
zum Eiſenbahnbau im Anklamer Kreiſe. 
N. N. N. N. N N. 


(Nr. 7320.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Januar 1869, betreffend die Erhebung des Bohl— 4 
werks und Hafengeldes in der Stadt Anklam. 


ch habe den mit Ihrem Berichte vom 12. Januar d. J. eingereichten Tarif 1 


5 u 15 Anklam, im Kreiſe Anklam, Regierungsbezirks Stettin, zu erhebende 
ohlwer 
fünf Jahren genehmigt und ſende Ihnen denſelben hierbei vollzogen zurück. 
Der neue Tarif tritt mit dem 1. Februar 1869. in Kraft, und es ſoll die er⸗ 
hebung der ſtädtiſchen Schiffahrtsabgaben nach dem Tarife vom 27. Juni 1853. 
von dieſem Zeitpunkte ab eingeſtellt werden. 

Der gegenwärtige Exlaß iſt nebſt dem Tarife durch die Geſetz-Sammlung 
bekannt zu machen. N 


Berlin, den 18. Januar 1869. 
| Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplit. 
An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, | 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. | 


Ta 


8 und Hafengeld mit dem Vorbehalte einer Reviſion von fünf zu 1 


er 
zur ö 
Erhebung des Bohlwerks- und Hafengeldes in der Stadt Anklam, 
im Kreiſe Anklam, Regierungsbezirks Stettin. 
Es iſt zu entrichten: 
A. an Bohlwerksgeld: 


I. Für Fahrzeuge welche die der Stadt gehörigen Bohl⸗ | 
werke zum Laden oder Löſchen benutzen: b 
1) beim Laden oder Löſchen einer vollen Ladung, 

a) wenn ſie mehr als eine Preußiſche Laſt | 
Tragfähigkeit haben, für jede volle Laſt 

e 0, \ 

b) wenn fie nur eine Preußiſche Laft oder 

weniger Tragfähigkeit haben, überhaupt 

2) beim Laden oder Löſchen einer Theilladung, 


für jedes beim Laden oder Löſchen angefangene 

Viertel ihrer Tragfähigkeit, 
deu Sole 1; g 

db) in dem Falle zu ß; ö 

II. Für jedes Stück Bauholz, welches über das ſtädtiſche 
Bohlwerk aus der Peene geſchleppt oder vom Lande 
unter Benutzung des Bohlwerks in das Waſſer ge⸗ 
ll „ i 


i Nähere Beſtimmungen zu A. | 

1) Für Fahrzeuge, welche laden nachdem ſie am Orte zuvor eine volle 
Ladung gelöſcht haben, wird nur die Hälfte der Tarifſätze zu I. 1. und 2. 
entrichtet. Haben ſie keine volle Ladung gelöſcht, ſo haben ſie zwar kein 
Recht auf dieſe Ermäßigung, doch ſollen ſie in keinem Falle für Laden 
und Löſchen zuſammengenommen mehr als das Ein- und Einhalbfache 
des Tarifſatzes zu I. I. a. entrichten. 

2) Für das Einnehmen von Ballaſt am Bohlwerk wird der vierte Theil 
des Tarifſatzes zu J. 1. a. und p. entrichtet. 


3) Für Fahrzeuge aller Art, von welchen über das Bohlwerk Handel ge⸗ 


5 trieben wird, iſt, wenn ſie länger als eine zu ſieben Tagen gerechnete 
Woche am Bohlwerk liegen, für jede neu angefangene Woche das Bohl⸗ 
1 werksgeld von Neuem nach dem tarifmäßigen Saße zu entrichten. 


Ir. 7320) 4) Die 


4) Die Tragfähigkeit wird nach Preußiſchen Schiffslaſten zu 4000 Pfund ö 
beſtimmt und aus den Meßbriefen ermittelt. ne 


B. an Hafengeld: 


1) Für jedes Fahrzeug über eine Laſt Tragfähigkeit, 
welches das durch die Dalgenpfähle bezeichnete Hafen⸗ 
gebiet benutzt, 

a) wenn daſſelbe den Hafen paſſirt, die Brücken⸗ 
klappen aber nicht geöffnet werden, für jede 
Sat Tag, 8 

p) wenn daſſelbe den Hafen paſſirt und die Brücken⸗ 
klappen geöffnet werden, für jede Laſt Trag⸗ 
fähigkeit. F ee 

2) für Floßholz, welches den Hafen benutzt, es mag die 
Brücke paſſiren oder nicht, für jedes Stück ohne Un⸗ 
terſchied der Größe.. %%% ein 


Nähere Beſtimmungen zu B. 


1) Das Hafengeld wird für Ein⸗ und Ausgang nur einmal, und zwar 


beim Ausgange, jedoch bevor die Brücke paſſirt wird, entrichtet. 
2) Die Each 
beſtimmt und aus den Meßbriefen ermittelt. 


3) Fahrzeuge bis zu einer Laſt Tragfähigkeit einſchließlich ſind nicht hafen⸗ | 3 ‚N 


5 geldpflichtig. 
. 8 N Nähere Beſtimmung zu A. und B. 


ähigkeit wird nach Preußiſchen Schiffslaſten zu 4000 Pfund i 


Bruchpfennige unter einem halben Pfennig bleiben außer Anſatz, Bruch⸗ 1 
pfennige von einem halben Pfennig und mehr werden für volle Pfennige 


gerechnet. 5 i 
Befterungen 


Die zu A. und B. erwähnten Abgaben find nicht zu entrichten: 


1) für Fahrzeuge, welche mit Königlichen oder Staats - Effekten beladen 


in 


terliegenden Fahrzeugen gehören. 
Gegeben Berlin, den 18. Januar 1869. 


(L. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). a 5 


2) für ſolche Böte, Kähne und Anhänge, welche zu den den Abgaben um 4 | 


1 


Re 


